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Liebe Beterinnen und Beter, 

keine Frage – der Zustand unserer Welt ruft nach Machern, die anpacken und die 
Probleme angehen. Doch wird es gelingen? Werden angesichts der übergroßen 
Herausforderungen die Aktivitäten genügen? 

Keine Frage – wenn hoher Besuch kommt, ist Geschäftigkeit angesagt, um alles 
schön herzurichten. Doch wie wird der Gast die Bemühungen beurteilen? Werden 
angesichts der (übergroßen eigenen) Ansprüche die Aktivitäten genügen? 
Marta hörte von ihrem Gast eine sehr erstaunliche Beurteilung: „Marta, Marta, du 
hast viel Sorge und Mühe. Eins aber ist Not“ (Lukas 10:41b-42a). Die Neue Genfer 
Übersetzung formuliert alternativ: „aber notwendig ist nur wenig – eigentlich 
nur eines“. 

Keine Frage – Jesus ist immer für eine Überraschung gut. Was würde ER wohl zu 
uns heute sagen, was Not tut? In der Vielzahl der theologischen Richtigkeiten, 
was wäre der eine Gedanke, den ER in unsere heutige Zeit hineinsprechen würde? 
Nun, wenn Jesus für Überraschungen gut ist, sollten wir mit vorschnellen 
Festlegungen, was Jesus wohl sagen würde, vorsichtig sein. Es wäre gut möglich, 
dass ER uns mit einer völlig unerwarteten Aussage überraschen würde. Aber wenn 
ich mit der gebotenen Vorsicht eine Vermutung äußern darf: Wahrscheinlich wäre 
es ein typischer „Maria-Satz“. Keine tiefschürfende Dogmatik, keine noch nie 
zuvor gehörte Erkenntnis und auch keine welterschütternde Bergpredigt 2.0. 
Stattdessen eine leise Mitteilung von Herz zu Herz, die den Glauben (neu) 
erblühen und (neue) Hoffnung aufkeimen ließe. Es könnte ein Wort sein, das 
unseren Blick weg von uns und unseren Problemen hin zu Gott, dem Schöpfer und 
Herrn lenken würde. Und erstaunt würden wir feststellen, dass wir auf SEIN Wort 
hin aufstehen und unsere Häupter erheben könnten (Luk 21:28). Vermutlich 
wäre es eine Ermutigung, kindlich zu glauben. Nicht auf das Meer und die Wellen 
zu sehen, sondern auf IHN, und mitten im Sturm unserer Zeit SEINE ausgestreckte 
Hand zu ergreifen. 

Keine Frage – unser unruhiges Herz sehnt sich nach solchen Worten! Wir ahnen 
ihre Kraft und den Frieden, der von ihnen ausgeht. Und schrecken gleichzeitig 
vor naiven Versprechungen, illusorischem Wishful-Thinking und haltlosen 
Versprechungen zurück. Wir brauchen keine menschlichen Worte, die mit der Welt 
vergehen. Sondern Worte des wiederkommenden HERRN, für deren Erfüllung ER 
selbst einsteht. 
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April 2024 

Arbeitskreis - PerspektivForum Behinderung 
In Lukas 14 fordert Jesus zu einer ganz bestimmten Art von Gastfreundschaft 
auf. Wir lesen in Lukas 14, 12 -14: 

„...Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl machst, so lade weder deine Freunde 
noch deine Brüder noch deine Verwandten noch reiche Nachbarn ein, damit sie 
dich nicht etwa wieder einladen und dir vergolten wird. Sondern wenn du ein Mahl 
machst, so lade Arme, Verkrüppelte, Lahme und Blinde ein, dann wirst du selig 
sein, denn sie haben nichts, um es dir zu vergelten; es wird dir aber vergolten 
werden bei der Auferstehung der Gerechten.“ 

Nach dieser Aufforderung erklärt Jesus in einem Gleichnis nochmal wie wichtig 
es Gott ist, dass explizit Menschen mit Behinderung aktiv ins Reich Gottes ein­
geladen werden sollen. 

Nachdem die ursprünglich geladenen Gäste nicht zum großen Abendmahl kom­
men wollten, heißt es in Vers 21: "Der Knecht kam zurück und berichtete sei­
nem Herrn davon. Da wurde der Hausherr zornig und befahl seinem Knecht: 
'Geh schnell hinaus auf die Straßen und Gassen der Stadt und führe die Armen, 
die Krüppel, die Blinden und die Lahmen herein.' Später, in Vers 23, heißt es: 
„Zwingt und drängt sie, hereinzukommen, damit mein Haus voll wird."
 Manchmal denke ich, dass manche Christen diesen Bibelvers so interpretieren, 
dass er lautet: "Geht schnell hinaus, heilt die Behinderten, die Blinden und 
die Lahmen, dann können sie in eure Kirche kommen und ihr müsst euch nicht 
abmühen oder gar Geld bezahlen um eure Gemeinde zugänglich zu machen."
 Christen anderer Prägung lesen diesen Vers etwa so: "Bleibt in der Kirche und 
wartet, ob vielleicht ein Blinder oder Lahmer an die Tür klopft und um Einlass 
bittet. Dann überlegt euch, was ihr tun könntet."
 Wie steht es tatsächlich im Text? "Geh schnell und dringend zu ihnen. Bittet 
sie, in einigen Übersetzungen, „nötigt“ sie hereinzukommen!" 
Wir können wegen unserer Behinderung Probleme, Unannehmlichkeiten und 
Kosten verursachen. Wenn die Kirche diese Last akzeptiert und schultert und 
uns einbezieht, weil sie möchte, dass wir dazugehören und teilhaben, dann 
wird die Welt dies sehen und zur Kenntnis nehmen. Dann wird man wahres 
Christentum sehen. 
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Das Interessante ist, eine Gemeinde die so aktiv Menschen mit Behinderung
 
willkommen heißt und Barrieren abbaut damit Blinde, Rollstuhlfahrer, Gehör­
lose, Lernbehinderte,... teilhaben können, wird attraktiv und glaubwürdig auch
 
für andere.
 

Johannes 13, 35 „An eurer Liebe zueinander wird jeder erkennen, dass ihr meine
 
Jünger seid.“
 
Jesus sagte, dass die Welt an unserem Umgang miteinander erkennen wird, wem
 
wir nachfolgen.
 
Wenn sie sieht, wie wir uns gegenseitig lieben, wird sie das zu Jesus hinziehen.
 

Lasst uns eins sein, lasst uns zugänglich sein, lasst uns inklusiv sein, lasst uns
 
in praktischer Liebe vereint sein, damit die Welt die Wahrheit Jesu sehen kann;
 
und glauben!
 

Gestaltungsvorschlag 
Kurze Videos vor der Gebetszeit die unser Anliegen veranschaulichen: 

I have a Dream... Mehr als 15 Jahre Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskon­
vention in Deutschland: https://youtu.be/_PRS7cgk9UU?feature=shared 

AD & UT "Mensch, guck doch mal hin!" - Ein Film für den Arbeitskreis Perspek­
tivForum Behinderung: https://www.youtube.com/watch?v=w2tVUSi12ww 

Lieder 
	Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben 
	Du bist ein wunderbarer Hirt 

Dank 
	Dass auch dieses Jahr wieder Mitarbeiter aus dem Rehazentrum in der 

Ukraine eine Woche im Allianzhaus in Bad Blankenburg sein konnten um 
sich etwas zu erholen und auch Hilfsmittel zurück in die Ukraine nehmen 
konnten. Dank an alle Spender die das möglich machten. 
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	Dass wir im Arbeitskreis PerspektivForum Behinderung ein motiviertes, 
starkes ehrenamtliches Team haben. 

	Nachdem unsere Tagung im Rahmen der 10 Jahre Deutschland Ratifizierung 
der UN-Behindertenrechtskonvention coronabedingt ausfallen musste, 
können wir nun im Oktober in Berlin tagen zum Thema: „Herzschlag der 
Behindertenkonventionen“. 

	Wir blicken zurück auf über 15 Jahre Erfahrung mit der Ratifizierung 
Deutschlands der UN-Behindertenrechtskonvention und wollen reflektieren, 
was sich verändert hat. Wo gibt es Veränderungen, Entwicklung, vielleicht 
auch Enttäuschungen? Wir wollen die Gelegenheit nutzen, miteinander und 
auch mit Verantwortungsträgern ins Gespräch zu kommen. 

Bitte 
	Für alle Ukrainer mit Behinderung und ihre Angehörigen, die wir seit Kriegs­

beginn evakuieren konnten, dass sie sich weiter gut in ihrer neuen 
Umgebung einleben können. 

	Für ihre Verwandten und Ehepartner in der Ukraine. 
Für den Aufbau eines Projektes gebrauchte Hilfsmittel zu sammeln und 
aufzuarbeiten für Osteuropa, Ukraine und Albanien. 

	Bitte beten sie dafür, dass die Anträge für finanzielle Unterstützung der 
geplanten Tagung vom 17. - 20.10. in Berlin bei Aktion Mensch genehmigt 
werden, damit auch Personen teilnehmen können, die sich das sonst nicht 
leisten können. 

	Das möglichst 100 Teilnehmer kommen und die Tagung insgesamt ein Segen 
wird für alle die dabei sind, für die Politiker mit denen wir Gespräche haben, 
und für die Gemeinden in Berlin und darüber hinaus, denen wir den Wert 
der Teilhabe von Menschen mit Behinderung in christlichen Kreisen nahe 
legen wollen. 

Martina Köninger, 
Leiterin PerspektivForum Behinderung der 
Evangelischen Allianz in Deutschland 
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Gebetskalender April 2024 
Mo, 01.04. Willingen: Heute beginnt SPRING, das Ferienfestival. In den sechs 
Festival-Tagen (bis 06.04.) versammeln sich rund 3000 Menschen, um eine ge­
meinsame Zeit voller Impulse, Ermutigung, Begegnung und Spaß zu verbringen. 
Bitte beten Sie, dass Menschen Gott (neu) erleben und persönliche Beziehungen 
gestärkt werden. 

Di, 02.04. Triefenstein-Lengfurt: Als KEB (Kinder entdecken die Bibel) Regio­
nalbüro Tübingen, veranstalten wir vom 24.03. – 05.04. auf dem Campingplatz 
Triefenstein-Lengfurt ein Ferienprogramm für Kindergartenkinder und Schulkin­
der. Bitte beten Sie, dass Kinder mit der Botschaft Gottes erreicht werden, um 
Gesundheit und eine gesegnete Gemeinschaft mit den Kindern und im Team. 

Mi, 03.04. Chinesische Tagung in Frankfurt: Über Ostern trafen sich auch in 
diesem Jahr in Deutschland wieder 400 chinesische Christen und am Glauben 
Interessierte. Bitte beten Sie mit, dass der Segen dieser Veranstaltung bleibt. 
Wir beten, dass die Suchenden unter den Teilnehmern Jesus als Herrn annehmen. 

Do, 04.04. Willingen: Wir von proChrist haben die Möglichkeit, heute auf dem 
SPRING-Ferienfestival einen Abend mit Hoffnungsfestival-Charakter zu gestalten. 
Wir möchten mit der Veranstaltung das neue Konzept vorstellen und die Willin­
ger Bürger erreichen. Wir beten dafür, dass das gelingt und dass viele Gäste die 
Veranstaltung besuchen. 

Fr, 05.04. Weingarten (Baden):  Vom 01.04. bis 07.04. machen sich die Teil­
nehmer des Kontemplationscamps der Mühle Weingarten auf die Suche nach einer 
Begegnung mit Gott in der Stille. Halten Sie mit uns inne und bitten Sie Gott, 
dass er den Herzen ganz neu begegnet und sie ausrichtet auf künftige Aufgaben. 

Sa, 06.04. Sri Lanka: In der Gemeinde können Konflikte oft kulturbedingt nicht 
offen angesprochen werden. Bitte beten Sie um eine wachsende Bereitschaft, 
sich mit Konflikten konstruktiv auseinanderzusetzen und immer wieder auf das 
größere gemeinsame Ziel zu schauen. 

So, 07.04. Vietnam: Unser Team hat ein neues Projekt, in dem es um das Verbes­
sern der Sicherheit für Kinder in abgelegenen Bergdörfern gehen soll. In diesem 
Gebiet sind wir schon länger mit Tierzuchtprojekten engagiert. Nach langjähri­
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gem Vertrauensaufbau und viel Gebet öffnen sich uns neuerdings auch Türen für 
sensiblere soziale Probleme. Diese offene Tür möchten wir ernst nehmen. 

Mo, 08.04. Ukraine/Russland und Israel/Gaza: Wir beten um das Einkehren 
von Gottes Frieden; nicht um einen billigen, vordergründigen Frieden, sondern 
einen auf Einsicht, Reue, Umkehr und Buße der Täter fußenden Frieden, um Got­
tes gerechten Frieden, der Vergebung, Versöhnung, Liebe und Heil bringt und der 
Bestand hat. Lass` die Soldatenchristen in den beteiligten Armeen Licht und Salz 
in der Finsternis und im Leid sein, das durch Invasion und Terror hervorgerufen 
wurde. 

Di, 09.04. Kassel: Heute treffen sich die leitenden Referenten der EC-Landes­
verbände (EC – Entschieden für Christus) und das Referententeam des Deutschen 
EC-Verbandes zu einer Arbeitstagung in Kassel. Es wird über wichtige Themen 
für die Jugendarbeit gesprochen. Bitte beten Sie für fruchtbare Beratungen und 
Entscheidungen zum Segen für Menschen und zur Ehre Gottes. 

Mi, 10.04. Eckstein Sozialdiakonie, Stendal: Die Auswirkungen der Entchristia­
nisierung während der DDR-Zeit sind heute noch zu spüren. Viele Erwachsene im 
Stadtteil haben keinen Zugang zum Glauben, haben Vorurteile und Berührungs­
ängste. Beten wir gemeinsam für die Frühstücksangebote im Café Eckstein, bei 
denen Senioren teilweise zum ersten Mal von Jesus hören. 

Do, 11.04. Liebenzeller Mission – Deutschland: Ein internationales Team, ge­
leitet von Liebenzeller Missionaren, führt in Karlsruhe monatlich Einsätze durch. 
Sie sprechen mit Passanten verschiedenster Herkunft über Gott und bieten Gebet 
an. Bitte beten Sie, dass Menschen von der Liebe Jesu ergriffen werden und eine 
inter-nationale Gemeinde entsteht. 2024 sind Einsätze in weiteren Großstädten 
geplant. 

Fr, 12.04. Eppstein: Von 12.-14.04.findet das Re-Entry Wochenende für zurück­
kommende Kurzzeitmitarbeiter beim WEC (Weltweiter Einsatz für Christus) statt. 
Bitte beten Sie um gute Gemeinschaft und hilfreichen Rückblick sowie eine Neu­
ausrichtung der Einzelnen nach Rückkehr vom Einsatz. 

Sa, 13.04. Institut für Islamfragen der Evangelischen Allianz (IfI), Bonn: Wir 
beten für Frieden in Nahost und Versöhnung zwischen Israelis und Palästinensern, 
für ein Ende des unermesslichen Leids der Bevölkerung und Heilung für ihr Land. 
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So, 14.04. Lebenswende Frankfurt/Hamburg: Bitte beten Sie dafür, dass unsere 
Therapiegäste den Sinn der Osterbotschaft für sich entdecken und mit einem 
dadurch gewachsenen Glauben einen neuen Weg in eine bessere Zukunft finden. 

Mo, 15.04. Neu Wulmstorf /Niedersachsen: Heute startet in Neu Wulmstorf eine 
MyWay-Evangelisation vom 15.-20.04. mit dzm-Evangelist (Deutsche Zeltmissi­
on) Siegmar Bochert. Bitte beten Sie, dass die Besucher neue Perspektiven für ihr 
persönliches Leben finden und Gott begegnen. 

Di, 16.04. Solo&Co.: Das Netzwerk christlicher Singles. Vom 26. bis 28. April 
treffen sich die Mitarbeiter aus den Regionen und Dienstbereichen des Netzwer­
kes. Bitte beten Sie, dass die Impulse inspirieren, die Gemeinschaft ermutigt, die 
Mitarbeiter motiviert werden und sie gesegnet wieder nach Hause fahren. 

Mi, 17.04. Eppstein:  Vom 17.-24.04.findet das Eurocon 2024 statt: Treffen der 
WEC Leiter (Weltweiter Einsatz für Christus) und anderen Mitarbeitern aus den 
europäischen Ländern. Bitte beten Sie um Gottes Segen und das Wirken des Heili­
gen Geistes bei Gesprächen und Begegnungen zum Segen für die künftige Arbeit. 

Do, 18.04. Wuppertal:  Zur Johanneumstagung vom 18.-21.04. kommen rund 
200 Absolventinnen und Absolventen der Evangelistenschule Johanneum aus 
ganz Deutschland zusammen. Bitte beten Sie für behütete An- und Abreisen, 
gute Gemeinschaft und bereichernde Seminare, sodass die Brüder und Schwestern 
gestärkt in ihren Dienst zurückkehren. 

Fr, 19.04. Siegen: Von 19.-20.04. findet die Fachtagung Entwicklungszusammen­
arbeit von Coworkers (Christliche Fachkräfte International) statt. Interessierte 
erhalten Einblick in die weltweite Entwicklungszusammenarbeit und Einsatzmög­
lichkeiten. Vielen Dank, wenn Sie beten, dass Menschen durch die Workshops und 
den Austausch zu einem Dienst ermutigt werden. 

Sa, 20.04. Tauberbischofsheim: Als KEB (Kinder entdecken die Bibel), Regio­
nalbüro Tübingen, veranstalten wir von 19.04. – 21.04. in Tauberbischofsheim 
evangelistische Lego®-Bautage. Bitte beten Sie für eine ansprechende Botschaft, 
die Kinderherzen erreicht und zu einem Leben mit Jesus einlädt. 

So, 21.04. Deutschland: Vom 21. -28.04. ist Frontiers mit Mitarbeitern, die sich 
für einen Langzeiteinsatz in der islamischen Welt vorbereiten, in den verschie­
densten Gemeinden unterwegs um Beter und Geber zu gewinnen. Noch nie hat­
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ten wir so viele potentielle Langzeitmitarbeiter, wofür wir sehr dankbar sind. 
Bitte beten Sie um geführte Begegnungen und Menschen, die sich hinter unsere 
Mitarbeiter stellen. 

Mo, 22.04. Israel: Heute Abend beginnt für Juden weltweit das einwöchige 
Pessach-Fest, welches an den Auszug der Israeliten aus Ägypten und die Befrei­
ung aus der Sklaverei erinnert. Jesus Christus wurde in der Pessach-Woche vor 
etwa 2000 Jahren gekreuzigt. Diese Festwoche ist daher ein Grund zur Dankbar­
keit für Gottes Wirken. Bitte beten Sie für gesegnete Feiertage in Israel, aber 
auch für Gottes Schutz für jüdische Menschen und ihre Einrichtungen weltweit 
während der Festtage. 

Di, 23.04. Rehe/Westerwald: Vom 22.-24.04. treffen sich über 120 Geschäfts­
führer der AEM (Arbeitsgemeinschaft evangelikaler Missionen), des netzwerk-m 
und weiterer Verbände, um sich geistlich und kaufmännisch fit zu machen und 
durch Referate, Workshops und den gemeinsamen Austausch Strategien für die 
Gegenwart und die Zukunft zu gewinnen. Bitte beten Sie für eine effektive und 
zielorientierte Arbeit über die Tagung hinaus. 

Mi, 24.04. Kassel: Heute findet unsere proChrist Mitgliederversammlung statt. Es 
geht um die Vorstellung des Jahresabschlusses 2023 und die Weiterentwicklung 
des Hoffnungsfestivals. Außerdem wird Roland Werner als 1. Vorsitzender offiziell 
verabschiedet und ein/e neue/r Vorsitzende/r wird gewählt. Danke für Ihr Gebet. 

Do, 25.04. Eisenberg/Thüringen: Vom 23.-27.04. veranstalten Christen aus ver­
schiedenen Gemeinden Eisenbergs und Umgebung in der Stadthalle eine Evange­
lisation mit Lutz Scheufler. Bitte beten Sie um guten Besuch der Veranstaltung 
und viele Entscheidungen für ein Leben mit Jesus. 

Fr, 26.04. Wuppertal: Vom 22.04.-27.04. findet eine Informationswoche für jun­
ge Menschen statt, die sich für eine biblisch-theologische Ausbildung an der 
Evangelistenschule Johanneum interessieren. Bitte beten Sie für gute Gespräche 
und eine gute Beratung durch Studierende und Lehrende, dass die Interessierten 
Klarheit für ihren künftigen Weg finden. 

Sa, 27.04. Adelshofen:  Impulstag für Lehrerinnen und Lehrer unter dem Thema 
„Kraftquelle für den Alltag“ mit Hartmut Weber vom Lehrer-Ermutigungs-Treffen 
und dem Erlebnisgarten-Team mit coolen Aktionen, interaktiven und persönli­
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Mai 2024 

Gewalt gegen Frauen 
„Hilf, HERR! Die Heiligen haben abgenommen, und treu sind wenige unter den 
Menschenkindern. Einer redet mit dem andern Lug und Trug, sie heucheln und 
reden aus zwiespältigem Herzen. Der HERR wolle ausrotten alle Heuchelei und die 
Zunge, die hoffärtig redet, die da sagen: »Durch unsere Zunge sind wir mächtig, 
uns gebührt zu reden! Wer ist unser Herr?« »Weil die Elenden Gewalt leiden und die 
Armen seufzen, will ich jetzt aufstehen«, spricht der HERR, »ich will Hilfe schaffen 
dem, der sich danach sehnt.« Die Worte des HERRN sind lauter wie Silber, im Tiegel 
geschmolzen, geläutert siebenmal. Du, HERR, wollest sie bewahren und uns behü­
ten vor diesem Geschlecht ewiglich! Denn Frevler gehen allenthalben einher, wo 
Gemeinheit herrscht unter den Menschenkindern.“ (Psalm 12,2-9) 

Der Blick um uns herum und in die Welt bringt viele zum Klagen und Beklagen. 
Und es gibt einiges zu beklagen: Kirchenaustritte, Lügen, gesellschaftliche Spal­
tung, Hassreden, Heuchelei, Elend, Armut und Gewalt. All diese Dinge beklagt 
schon David in Psalm 12. Er ruft ein kräftiges und wichtiges Gebet: „Hilf Herr!“ 
David bringt die Zustände seines Zeitalters vor Gott. Er scheint seine Welt zu ken­
nen und die Realität wahrzunehmen. Er beklagt die dahinschwindenden Heiligen 
(Vers 2) und die falschen Worte der Gottlosen (Verse 3-5). In Vers 7-8 betont 
er die reinen Worte des Herrn und endet mit dem Wandeln der Gottlosen. Im 
Mittelpunkt des Psalms 12 steht das Versprechen, dass Jahwe den Armen und 
Gewaltleidenden Recht gibt. 

Wie sieht dies bei uns aus? Sehen wir die Realität? Gewalt gegen Frauen ist 
hierzulande nicht selten und geht uns alle an. Laut des Bundesamtes für Familie 
und zivilgesellschaftliche Aufgaben hat in Deutschland bereits jede dritte Frau 
mindestens einmal in ihrem Leben Gewalt erlebt. Das bedeutet von den ca. 42,8 
Millionen Frauen in Deutschland betrifft dies ca. 14 Mio. Frauen. Geschlechtsspe­
zifische Gewalt hat viele unterschiedliche Formen und reicht von physischer, kör­
perlicher oder sexueller Gewalt bis hin zu sexueller Belästigung im öffentlichen 
Raum. Und diese Formen an Gewalt machen vor den Kirchen- und Gemeindetüren 
oft nicht Halt. Ist uns dies bewusst? 
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David schreit zum Herrn und bringt ihm die Zustände und Gott antwortet, dass 
er die unter Gewalt Leidenden sieht und aufstehen wird. Wo ist unser Schrei? Wo 
ist unsere Hilfe und Liebe? Jesus ruft seine Nachfolger und Nachfolgerinnen dazu 
auf den Nächsten zu lieben und Friedensstifter zu sein. Und dies beinhaltet auch, 
dass wir beten und aufstehen gegen Gewalt. Dass wir uns der Schwachen und 
Elenden annehmen. „Selig, sind die Frieden stiften, denn sie werden Töchter und 
Söhne Gottes genannt werden“ (Matthäus 5,9). 

Gestaltungsvorschlag 
Thematisiert Gewalt gegen Frauen und betet für offene Augen und Herzen, so 
dass Gewalt nicht im Verborgenen bleibt. 

Gemeinde soll ein sicherer Ort für Frauen sein. Trefft Entscheidungen, die keinen 
Raum für Gewalt lassen. 

Schulung von Mitarbeitern zum Thema Gewalt gegen Frauen und Erarbeitung 
eines Schutzkonzeptes. Macht auf das Hilfetelefon 116 016 aufmerksam. 

Erkundigt euch in der Stadt, wo es Anlaufstellen für Frauen gibt, und betet für 
diese Einrichtungen, die Mitarbeiter und die an Gewalt Leidenden. 

Macht auf den Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen 
am 25. November aufmerksam. 

Anbetung und Dank 
	 Für Anlaufstellen und Schutzräume für Frauen in Not 
	 Für die Möglichkeit gegen Gewalt aufzustehen und zu beten 
	 Für Verantwortungsträger, die sich mit dem Thema beschäftigen 

Beugung und Buße 
	 Wir bekennen, wo wir die Augen vor der Realität verschlossen haben. 
	 Wir bekennen, wenn wir nicht immer sichere Orte für Gewaltleidende waren. 
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	 Wir bekennen, wenn wir nicht verantwortungsvoll mit Macht umgegangen sind. 
	 Wir bekennen, wo wir nicht gegen Gewalt aufgestanden sind. 

Bitte und Fürbitte 
	 Für die Gewaltleidenden, dass sie Gehör und Raum finden. 
	 Für die Mitarbeiter im Bereich Frauen in Not 
	 Für Prävention und Aufarbeitung beim Thema Gewalt gegen Frauen 
	 Dass wir uns nicht an Unrecht und Gewalt gewöhnen und uns an die Seite 

von Frauen stellen, die Gewalt erleiden. 

Lieder 
	 Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut 
	 Kraft in schweren Zeiten 
	 Ach Gott, vom Himmel sieh darein 

Daniela Knauz, 
Sprecherin der Mitgliederversammlung 
und Leiterin Arbeitskreis Frauen 
der Evangelischen Allianz in Deutschland 
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Gebetskalender Mai 2024
 
Mi, 01.05. Solo&Co.: Das Netzwerk christlicher Singles. Der Trägerverein des 
Netzwerkes, EmwAg e.V., ist zurzeit in umfassenden Veränderungen. Seit Februar 
ist eine neue Leitung der Geschäftsstelle tätig, am 31. Mai beendet die Initia­
torin und bisherige Leitung ihre berufliche Tätigkeit. Bitte beten Sie, dass der 
Neuanfang gelingt und durch den Dienst viele Singles reich gesegnet werden. 

Do, 02.05. Pacific Mission Aviation (PMA): Vor 15 Jahren haben wir unsere 
Flugbereitschaft in Manila zu den ärmsten Regionen einstellen müssen. Seit ei­
nem Jahr ist nun Familie Newton dort hingezogen und wir konnten eine Cessna 
206 dorthin ausliefern. Bitte beten Sie für offene Türen bei den Behörden, um 
alle Genehmigungen zu erhalten, damit möglichst bald Ärzte und Helfer zu Ein­
sätzen auf abgelegene Inseln fliegen können. 

Fr, 03.05. Tansania: Die späten Zahlungen der Krankenkasse ist Daueranliegen 
der Gesundheitsstationen. Bitte beten Sie, dass Gott eine dauerhafte Lösung 
schenkt, durch die Zahlungen regelmäßig und zuverlässig kommen, damit Gehäl­
ter etc rechtzeitig bezahlt werden können. 

Sa, 04.05. Hannover: Heute findet die Mitgliederversammlung des Forums für 
Mission unter Chinesen in Deutschland statt. Bitte beten Sie für alle anstehen­
den Entscheidungen, dass die Arbeit unter Chinesen in Deutschland weiterhin 
segensreich geschehen kann. 

So, 05.05. Wetzlar:  ERF – Der Sinnsender (Evangeliums Rundfunk): Wir bitten 
um Gebet, damit die Beratungen und Entscheidungen der Mitgliederversammlung 
des ERF am 06.05. gesegnet sind und vom Herrn Jesus zum Segen für die Hörer 
werden. 

Mo, 06.05. Deutschland: Heute findet in Israel der Holocaust-Gedenktag Yom 
Hashoa statt, an dem um 10 Uhr lokaler Zeit für zwei Minuten überall im Land die 
Sirenen heulen und das Leben und der Verkehr stillstehen. Auch in Deutschland 
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führt die ICEJ (Internationale Christliche Botschaft Jerusalem) heute unter dem 
Titel „Zwei Minuten gegen das Vergessen“ Gedenkveranstaltungen durch. Bitte 
beten Sie, dass der weltweit auflebende Antisemitismus eingedämmt werden und 
das Gedenken an den Holocaust aufrechterhalten werden kann. 

Di, 07.05. Wetzlar: Mit dem Nachrichtenportal Israelnetz bemüht sich die 
Christliche Medieninitiative pro fair über Israel und Nahost zu berichten. Denn 
Gott liebt Israel. Bitte beten Sie um Weisheit für die Entscheidungen, die wir 
jeden Tag in der Redaktion zu treffen haben. Danke. 

Mi, 08.05. Kassel – Gnadauer Verband: Mehrmals jährlich bietet der Evange­
lische Gnadauer Gemeinschaftsverband einen hybriden Gebetsabend an. Ziel ist 
es, die Gemeinschaftsbewegung in Deutschland wieder als Gebetsbewegung zu 
stärken und gemeinsam für einen geistlich-missionarischen Aufbruch zu beten. 
Bitte schließen Sie sich uns heute Abend um 20 Uhr im Gebet an. 

Do, 09.05. Stuttgart: Bei der Stuttgarter Konferenz für Weltmission berichten 
heute Gäste aus dem In- und Ausland. Außerdem werden Mitarbeiter von Cowor­
kers (Fachkräfte, Freiwillige und Fachpraktikanten) zu einem Dienst entsendet. 

Fr, 10.05. Allianz AK Soldaten: Corneliusvereinigung (CoV) - Wir bitten, dass 
aus den Teilnahmen junger Soldatenchristen an Rassemblement International Mi­
litaire Protestant (RIMP) in Frankreich, an Table Mountain Top Interaction (TMTI) 
in Südafrika, an Fallschirmrüstzeiten der CoV und an Rüstzeiten der Militärseel­
sorge gute geistliche Frucht erwächst, die zur tieferen christlichen Prägung in der 
Bundeswehr beiträgt. 

Sa, 11.05. DIPM Deutsche Indianer Pioniermission - Paraguay: Junge Missi­
onare knüpfen Kontakte zu indigenen Siedlungen, deren Häuptlinge sie eingela­
den haben. Bitte beten Sie, dass Gott die Herzen vorbereitet und Türen für das 
Evangelium öffnet. 

So, 12.05. Muttertag: Der Titel „Mutter“ ist umkämpft, obwohl jeder eine Mutter hat. 
Denken Sie heute nicht nur an einen Blumenstrauß, sondern vielmehr an das Ge­
bet für die Mütter und ihre Würde. Danken Sie Gott für die Erfindung der Familie. 
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Mo, 13.05. OM Operation Mobilisation: In Berlin, Chemnitz, Hamburg und Heil­
bronn arbeiten OM-Teams, um auch den Menschen in Deutschland Gottes Hoff­
nung weiterzugeben. Beten Sie um Interesse der Menschen an den Angeboten 
von OM, um gesegnete Gespräche, langfristige Beziehungen, ausreichende Finan­
zen und dass Menschen Jesus kennenlernen. 

Di, 14.05. Ecuador: Von 14.-26.05. hält das Missionswerk OACI (Open Air Cam­
paigners International) mit Missionszweigen in mehr als 30 Ländern eine inter­
nationale Konferenz in Ecuador. Die Landesleiter und Evangelisten treffen sich für 
gemeinsame Planung, Schulung, Austausch, Gebet und evangelistische Einsätze. 
OAC-Missionsteams in Neunkirchen, Siegerland, ist der deutsche Zweig von OACI. 
Bitte beten Sie um Bewahrung, neue Ermutigung und Segen für die Teilnehmer 
und ihre Dienste und Einsätze. 

Mi, 15.05. Marriage Week: Gottesdienste, manche Veranstaltungen für Frauen 
oder Männer und auch mal für Ehepaare sollen die engste Beziehung stärken. 
Gehts den Eltern gut, gehts auch der ganzen Familie und letztlich unserer Gesell­
schaft gut. Beten wir füreinander für ein gutes Miteinander in Ehe und Familie. 

Do, 16.05. Lachen/Weinstrasse: Vom 17. - 20.05. findet das Jugend-Treffen "Re­
boot" des SWD-EC Kreisverband (EC – Entschieden für Christus) im Diakonissen-
Mutterhaus statt.  Lasst uns gemeinsam für das Jugend-Treffen "Reboot" beten. 
Bittet darum, dass die Botschaften tiefe Eindrücke hinterlassen und die Herzen 
der Jugendlichen berühren. Bittet um Schutz vor Gefahren und um eine Atmo­
sphäre der Sicherheit und Liebe. Möge dieses Treffen eine Zeit des Wachstums, 
der Freude und der Begegnung mit Gott sein. 

Fr, 17.05. Langensteinbach/Baden: Vom 17. - 20.05. findet die Adelshofener 
Pfingst-Kinderfreizeit für Mädels und Jungs von 8-12 Jahren im Haus Bethani­
en statt, mit viel Freude an Bibel-Theater, Action, Sport, Lieder, Gemeinschaft, 
Spiele in großen und kleinen Gruppen, Basteln, Bauen und im Hören auf Gottes 
Wort. Bitte betet für sie. 

Sa, 18.05. Aidlingen/BW: Vom 18. – 20.05. findet wieder das Pfingst-Jugend-
Treffen in Aidlingen auf dem Gelände des Diakonissenmutterhauses statt. Unter 
dem Motto „all in“ sind junge Leute eingeladen, in Seminaren, Gottesdiensten 
u.a. Jesus Christus zu begegnen, der für uns alles gegeben hat und uns einlädt 
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Di, 21.05. Dortmund: Ein- bis zweimal im Monat findet in Dortmund ein türkischer 
Hauskreis statt, bei dem Mitarbeiter von Orientierung: M beteiligt sind. Danke für 
Ihr Gebet, dass Suchende zu diesem Treffen kommen, Gläubige geistlich gestärkt 
werden, und für die Leitenden, die von außerhalb kommen, um dort zu dienen. 

Mi, 22.05. ERF - Der Sinnsender, Wetzlar: Wir bitten um Gebet, damit die vom 
ERF unterstützte weltweite Initiative „TWR Women of Hope“ Wirkung entfaltet 
(TWR – Trans World Radio). Es sollen dadurch Frauen ermutigt werden, die in ihrer 
Kultur benachteiligt sind. 

Do, 23.05. OM Operation Mobilisation: Seit Mai 2023 ist das OM-Schiff Doulos 
Hope am Mekong-Fluss in Asien unterwegs und bringt den Menschen dort Bil­
dung, Hilfe und Hoffnung. Bitte beten Sie um genügend Crewmitglieder, die Er­
laubnis, die geplanten Häfen anzufahren, Segen für die Begegnungen und dass 
viele Menschen Jesus erfahren dürfen. 

Fr, 24.05. Krelingen: Im GRZ Krelingen (Geistliches Rüstzentrum) findet an die­
sem Wochenende das JAM Jugendfestival (vormals BAM) statt. Bitte beten Sie für 
die vielen Jugendlichen, dass Jesus ihnen begegnet und sie an diesem Wochen­
ende gestärkt und ermutigt werden, um ihren Weg mit Jesus zu gehen. 

Sa, 25.05. Kassel: Nach den Vorstandswahlen kommt der Vorstand des Deutschen 
EC-Verbandes (EC – Entschieden für Christus) am 25. Mai zu seiner ersten Sitzung 
in neuer Zusammensetzung zusammen. Bitte beten Sie für eine gute Einarbeitung 
der neuen Vorstandsmitglieder und ein gutes Zusammenfinden und Zusammenar­
beiten im Namen Jesu. 

So, 26.05. Weingarten (Baden): Vom 25.05 bis 01.06. geht es beim Exodus-
und Erlebniscamp der Mühle Weingarten um Befreiung und innere Heilung. Bitte 
beten Sie, dass die Wahrheit ans Licht kommt und die Teilnehmer dadurch frei 
werden zu einem Leben mit Christus. 

Mo, 27.05. Hofgeismar: Am 27.05. trifft sich der Vorstand des netzwerk-m. Bitte 
beten Sie für eine geistlich fundierte und fachlich qualifizierte Arbeit der über 
6800 Mitarbeiter in den über 80 Mitgliedswerken des netzwerk-m, die jährlich 
über 8000 Veranstaltungen für Jugendliche durchführen. 
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Juni 2024 

„Steh auf und geh umher“ - Dienst unter Sportlern 
Petrus aber sprach: „Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe 
ich dir: Im Namen Jesu Christi von Nazareth steh auf und geh umher!“ Apg 3,6 

Steh auf, wenn du….. 
So beginnt eines der Lieder in deutschen Fußballstadien, vermutlich auch bei 
der bevorstehenden EM. „Steh auf, wenn du Deutscher bist…“ So feuern die 
Fans ihre Spieler an. 

„Steh auf“ war auch die Aufforderung von Petrus und Johannes an den 
Gelähmten. Er hoffte auf Geld, doch das hatten die beiden Apostel nicht. Aber 
sie hatten viel mehr: „Im Namen Jesu steh auf, du bist gesund.“ 

Der leidenschaftliche Blick - Petrus und Johannes sahen ihn an 
Es war nicht einfach nur „ein zur Kenntnis nehmen“, nicht nur ein interessiertes 
Zuschauen. Petrus und Johannes blickten den Gelähmten aufmerksam an, 
anders als gewohnt. An seiner Person interessiert, mitleidend, leidenschaftlich. 
Wie schauen wir andere an? 

Die spürbare Enttäuschung -  Wir haben kein Geld 
Was für eine Enttäuschung: „Gold  und Silber haben wir nicht“. Nach was 
werden wir gefragt? Welche Sehnsüchte haben die Menschen um uns herum? 
„Wir haben kein Geld.“ Oft erwartet man vom christlichen Glauben Glück, 
Gesundheit und Wohlstand. „Werde Christ und du bist besser dran“ so sagen 
es manche Verführer -Doch das ist nicht das Evangelium. Auch Christen leiden 
und sterben an Krebs, auch Christen sind arbeitslos, auch gläubige Sportler 
verlieren eine Meisterschaft. Gebet ist kein Glücksbringer. Aber was ist es 
dann? Was in Gottes Namen haben wir zu bieten? 

Die provozierende Aufforderung  - Steh auf 
Was also ist unsere mögliche Antwort? 

Steh auf! Gab es etwas Unsinnigeres als diesen Satz von Petrus. Heißt das 
nicht, du simulierst doch nur? Aber so hat Petrus es nicht gemeint. Petrus hat 
es ernst gemeint. Steh auf – nicht weil du simulierst, sondern weil du jetzt 
gesund bist. 
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Was für ein Risiko. Doch Petrus weiß ganz genau, was er tut. „Steh auf. Du bist 
geheilt“. Petrus handelte nicht auf eigenen Namen, nicht auf eigene Rechnung. 
Er tut das, was Jesus gesagt hat: „Ich sende euch, wie der Vater mich gesandt 
hat“. Und jetzt müsste es doch heißen: Und er stand auf, gehend, hüpfend 
und Gott lobend. Und tatsächlich steht das hier im Text, aber erst in Vers 8. 
Vorher lesen wir: „Da nahm er den Gelähmten an die Hand“. Der Gelähmte ist 
gefordert, zu vertrauen, die Hand zu reichen und sich helfen zu lassen. Wollen 
wir uns helfen lassen? 

Und Petrus? Er ist da, er reicht die Hand, er hilft für die ersten Schritte. Er lässt 
ihn nicht allein, es folgt die Handreiche, die Gehhilfe. Ich frage mich und uns 
Christen: Sind wir bereit für die notwendigen Handreichungen - auch wenn sie 
Zeit kosten, auch wenn sie Mühe machen? 

Die notwendige Begeisterung - Steht auf wenn ihr Christen seid 
„Steht auf wenn ihr Christen seid“…. 

Lassen wir uns zunächst selbst helfen, wir wollen ebenfalls Heilung, da wo 
notwendig. So oft haben wir Lähmungserscheinungen, sind gefangen. 
Lasst uns Christus bekennen. Heute ist es kein Problem sich für alles zu 
positionieren. Steht auf und bezeugt Jesus, wenn ihr ihn erlebt habt. Nicht 
mehr, aber auch nicht weniger. 
Lasst uns anderen helfen. Lasst uns nicht mehr achtlos vorbeigehen, lasst uns 
hinschauen und anpacken. Vielleicht fangen wir heute damit an! 

Vorbereitung und Gestaltung 
	 Jeder schreibt auf einen Zettel, wer ihm/ihr spontan eingefallen ist, dem 

er/sie die Hand reichen kann, um diese Person im Glauben zu stärken und 
voranzubringen? Wie kann man ihn/sie heute ermutigen, im Glauben 
standzuhalten? 

	 In der Stille bedenken: „Was lähmt dich, wenn du Christus bekennen 
willst? Ist es Menschenfurcht oder Unglaube? Lass dir heute deine 
Schwächen von Gott vergeben und bitte um Kraft und Mut, diese 
Schwächen abzulegen. Fange heute neu an, Jesus vor anderen mutig 
zu bezeugen. 
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	 Nimm das Andachtsbuch „You’ll never walk alone“ als eine Möglichkeit, 
sportinteressierte Menschen in deinem Umfeld zu beschenken. 

	 In der Gemeinde könnt Ihr die video clips von gläubigen Fußballern 
einsetzen.  www.srsonline.de und www.sprinkle.net 

Anbetung/Dank 
	 Wir danken Gott, dass er kein Fußball-Gott ist, aber ein Gott für jeden 

Fußballer, jedes Kind und jeden Menschen. Ihn wollen wir anbeten 
und Ihm die Ehre geben, unabhängig von unseren Lebensumständen. 

Beugung/Buße 
	 Wir beugen uns, dass wir unsere Augen oft verschlossen haben vor den 

Menschen in unserem Umfeld, unseren Vereinen und in unserer Nach­
barschaft. Wir tun Buße, wenn  wir uns so viel mehr gläubige Sportler 
wünschen, die Jesus bekennen, aber unsere eigenen Talente in der 
Gemeinde nicht geistlich fördern. 

Bitte/Fürbitte 
	 Wir beten für die gläubigen Fußballer und Athleten, die oft im Rampenlicht 

stehen. Wir beten für das Zeugnis unserer Geschwister im Sport und dafür, dass 
viele Sportler und Athleten Jesus kennenlernen und die Sportlerbibel „MORE“ 
ihnen Wegweisung, Orientierung und Offenbarung Gottes bringt. 

Lieder 
	 Du bist das Leben, das sich wirklich lohnt; Gerhard Schnitter 
	 Mit weitem Horizont; Birgit Dörnen, 2005 
	 Petrus, sieh nur zu Jesus; Melodie: Hans-Joachim Eckstein 1972 

Hans-Günter Schmidts, 

SRS, Im Sport. Für Menschen. Mit Gott., 

Altenkirchen
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Gebetskalender Juni 2024 
Sa, 01.06. Netzwerk-m: Kassel: Seit fast vierzig Jahren bietet netzwerk-m 
e.V. Freiwilligendienste im In- und Ausland an, an denen regelmäßig über 
800 Jugendliche teilnehmen. Viele treffen in dieser Zeit des sozialen und 
missionarischen Einsatzes wichtige Entscheidungen für Beruf, Familie und 
Gemeinde. Bitte beten Sie für klare Wegweisungen für jeden einzelnen der jungen 
Menschen. 

So, 02.06. Walddorf-Rohrdorf/BW: Vom 02. - 16.06. finden in Walddorf-
Rohrdorf Zelttage mit der DIPM (Deutsche Indianer Pionier Mission) statt. Bitte 
beten Sie um eine gesegnete Zusammenarbeit von Zeltteam und Gemeinden und 
dass Menschen Jesus kennenlernen und erleben. 

Mo, 03.06. Eckstein Sozialdiakonie, Stendal: Vielen Eltern des Brennpunkt-
Stadtteils fällt es schwer, ihren Kindern ein sicheres und geborgenes Umfeld zu 
schaffen, da sie selbst mit zahlreichen Herausforderungen zu kämpfen haben. 
Bitte beten wir gemeinsam dafür, dass sie im Kontakt mit Mitarbeitern und durch 
individuelle Unterstützung erleben dürfen, dass sie trotz allem gesehen, wertvoll 
und geliebt sind, von Gott und Menschen. 

Di, 04.06. ERF – Der Sinnsender, Wetzlar: Wir danken Gott für die große 
Verbreitung unseres Angebotes ERF Plus. Bitte beten Sie dafür, dass Menschen 
durch die Musik und die Sendungen berührt und im Glauben gestärkt werden. 

Mi, 05.06. Sao Paolo/Brasilien: Wir danken für geistgeleitetes Pray & Plans 
über mehrere Jahre hinweg und jetzt in der Hochphase der Vorbereitung der 
Welt-Konferenz der Association of Military Christian Fellowships (AMCF) für 
Oktober 2024, welche alle 10 Jahre stattfindet. Wir bitten, dass Gott viele 
Soldatenchristen weltweit zum Dienst im militärischen Teil Seines Weinbergs ruft 
und dass Vollmacht und Sendung durch den Heiligen Geist erfolgen. 

Do, 06.06. DIPM Deutsche Indianer Pioniermission - Brasilien: Das Blaue 
Kreuz Brasilien baut den Bereich „Suchthilfe für Indigene“ auf. Bitte beten Sie 
um die zügige und passende Umsetzung. Bitte beten Sie, dass viele Indigene frei 
und  Familien geheilt werden und Jesus kennenlernen. 
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Fr, 07.06. Meinersen: Vom 07. – 09.06.  treffen sich junge Leute bei Frontiers 
zu einem Gebetswochenende für die Mission in der islamischen Welt. Wir beten 
für einen erwecklichen Geist des Gebets! 

Sa, 08.06. Eppstein: WEC-Missionstage (Weltweiter Einsatz für Christus) vom 
08.-09.06. Bitte beten Sie um das Wirken des Heiligen Geistes, dass der weltweite 
Missionsgedanke ganz neu im Blick der Beteiligten ist und um eine gesegnete 
Atmosphäre und passendes Wetter. 

So, 09.06. Geistliches Rüstzentrum Krelingen: Im Krelinger Teilhabezentrum 
erhalten Menschen mit psychischen Erkrankungen und Suchthintergrund 
Unterstützung und Hilfe. Unter anderem können sie im Rahmen der Überbetrieb­
lichen Ausbildung eine Berufsausbildung absolvieren. Bitte beten Sie für die 
jungen Menschen, dass sie durchhalten, die anstehenden Prüfungen bewältigen 
und Gottes Hilfe konkret erfahren. 

Mo, 10.06. Kassel: Das Referententeam des Deutschen EC-Verbandes (EC – 
Entschieden für Christus) befindet sich vom 10.-12. Juni auf seiner Klausurtagung. 
Bitte beten Sie um gute Beratungen und Entscheidungen für die künftige Arbeit 
und für eine gute geistliche Gemeinschaft unter der Leitung des Geistes Gottes. 

Di, 11.06. proChrist e.V.: Auf immer mehr Plattformen und über Beilagen in 
christlichen Zeitschriften informieren wir über unser neues Format „Hoffnungs­
festival“. Wir hoffen und beten, dass viele Gemeinden nach der Auszeit durch 
Corona motiviert sind, wieder Veranstaltungen zu planen und in ihrem Umfeld 
Menschen zu Jesus einzuladen. 

Mi, 12.06. Christliche Medieninitiative pro, Wetzlar: Die publicon 
Medienakademie bietet vielfältige Seminare, um Christen in Sachen 
Medienkompetenz zu unterstützen. Bitte beten Sie für die Teilnehmer 
unserer Workshops und die Seminartrainer, die ihr Wissen in Bereichen wie 
Öffentlichkeitsarbeit, Journalismus, Rhetorik, Moderation oder Videodrehs 
vermitteln. 

Do, 13.06. Liebenzeller Mission – Papua-Neuguinea: Leiter von Kirchen in 
Ozeanien trafen sich zu einem Forum in Port Moresby, bei dem es um die Frage 
ging, wie sich die dortigen Kirchen in die weltweite Missionsarbeit einbringen 
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können. Bitte beten Sie für geistgeleitete Ideen, um gangbare Wege und um die 
Bereitschaft von Christen, Gottes Auftrag nachzukommen. 

Fr, 14.06. Diakonissenmutterhaus Aidlingen: Mehrere Schwestern und freie 
Mitarbeiter schreiben für unsere Bibellesehilfe „Zeit mit Gott“. Wir beten um 
Gottes Leitung bei der Vorbereitung und beim Erarbeiten der Textabschnitte und 
um Ermutigung, Orientierung und Trost der Leser durch das Lesen von Gottes 
Wort. 

Sa, 15.06. Pacific Mission Aviation (PMA): Jetzt beginnen im Pazifik 
die Sommerferien. Unsere Mitarbeiter gestalten in vielen Inseldörfern der 
philippinischen Polillo Inseln Ferien-Bibel-Schulen für viele Kinder. Die Teenies 
aus den Dörfern helfen kräftig mit und hören so mit den Kindern das Evangelium. 
50% der Insulaner sind unter 25 Jahren. Wir möchten zur Unterstützung 
Kurzzeitler aus Deutschland auf diese Inseln senden und beten für viel Segen. 

So, 16.06. Dortmund: Vom 16. - 19.06. finden die Mitarbeitertage von Orien­
tierung: M statt. Bitte beten Sie für die Vorbereitung und Durchführung. Durch 
Gemeinschaft, Fortbildung, Austausch und Gebet möchten wir uns geistlich 
zurüsten lassen für den Dienst in der Mission, im Medienlager und in der 
Verwaltung. 

Mo, 17.06. Wörnersberger Anker: Die Hälfte unserer Stellen im Wörnersberger 
Anker mussten innerhalb eines Jahres neu besetzt werden und Gott hat 
wunderbare neue Mitarbeiter/innen berufen. Wir brauchen Weisheit und Kraft, 
damit sich alle gut einarbeiten und alte Strukturen angepasst werden können. 
Wir bitten um ausreichend finanzielle Mittel und um weitere ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen für unseren Dienst. 

Di, 18.06. Orientierung: M: Unsere Mitarbeiter haben persönliche Kontakte 
zu Flüchtlingen und Migranten aus verschiedenen Ländern. Bitte beten Sie für 
Möglichkeiten, diesen Menschen das Evangelium zu erklären und vorbereitete 
Herzen, um die Wahrheit zu erkennen. 
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Mi, 19.06. Mühle Weingarten/Baden: Jeden Mittwochabend findet in der Mühle 
Weingarten ein Gebets- und Lobpreisabend statt. Bitte beten Sie mit, dass sich 
immer mehr Beter und Anbeter an den Abenden versammeln um gemeinsam für 
Deutschland, Erweckung und Mission in aller Welt im Gebet einzustehen 

Do, 20.06. Christl. Medieninitiative pro, Wetzlar: In dieser herausfordernden 
Zeit wollen wir weiterhin dazu beitragen, dass mehr Evangelium in die Medien 
kommt. Bitte beten Sie für Kreativität, den richtigen Blick auf die Themen, eine 
klare Kommunikation und finanzielle Versorgung. 

Fr, 21.06.  Altenburg/Thüringen: An diesem Wochenende (21.-23.06.) findet in 
der EFG (Evang. Freikirchliche Gemeinde) Zeitzer Str. 39 eine Kinderrüste statt. 
Wir erwarten wieder mehr gemeindefremde Kinder als eigene. Bitte beten Sie mit 
für die Mitarbeiter und die 30 bis 40 teilnehmenden Kinder. Die frohe Botschaft 
soll durch die Kinder auch in ihre Familien hineingetragen werden. 

Sa, 22.06. Kiel: Die Open Air Campaigners (OAC) nutzen die Möglichkeit 
während der Kieler Woche, vom 22.-30.06. (große Segelregatta mit 3,5 Millionen 
Besuchern) mit kreativen Predigten und persönlichen Gesprächen das Evangelium 
weiterzugeben. Bitte beten Sie um gutes Wetter, viele Zuhörer, passende Plätze 
und motivierte Christen, die bei den Einsätzen helfen; und dass Menschen Jesus 
Christus kennenlernen. 

So, 23.06. Celle, Braunschweig, Uplengen: Morgen starten unsere CAMISSIO 
CAMP2GO Kinderferienwochen in Celle, Braunschweig und Uplengen (vom 24.­
28.06.). Bitte beten Sie, dass sich viele Kinder einladen lassen, Jesus als ihren 
Retter annehmen und mit Mut und Selbstbewusstsein für ihr Leben gestärkt 
werden. 

Mo, 24.06. Hüttenberg: Heute startet die erste vom Reise-Werk organisierte 
Freizeit des Sommers nach Norwegen. Bis Mitte September sind wieder über 4.000 
junge Leute aus CVJM, Kirchengemeinden, SMD (Studenten Mission Deutschland), 
Marburger Kreis und anderen Trägern in ganz Europa unterwegs. Bitte beten Sie 
um Bewahrung bei den vielen Fahrten, um gute geistliche Gemeinschaft und dass 
Jugendliche neue Schritte im Glauben gehen. 
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Di, 25.06. Bad Blankenburg: Forum Aktiv.Miteinander.Interkulturell (AMIN): 
Das Forum ist ein Arbeitskreis der Evangelischen Allianz, der sich mit Fragen der 
Migration und Integration in unserem Land befasst. Wir beten, und bitte beten 
Sie mit, dass unsere Gemeinden Zugezogene willkommen heißen und ihnen eine 
Mitarbeit auf Augenhöhe ermöglichen und Hilfe bei der Integration bieten. 

Mi, 26.06. Lachen/Weinstrasse: Von  26.-30.06. finden  Israel-Tage im Diako­
nissen-Mutterhaus statt.  Wir möchten euch ermutigen, in euren Gebeten an die 
Menschen in Israel zu denken. Bitte betet dafür, dass die Veranstaltung einen 
Raum für Verständnis und Frieden schafft. Denkt an die Referenten, insbesondere 
Anatoli Uschomirski, und bittet um Weisheit für ihre Worte. Bitte betet mit uns 
für Israel. 

Do, 27.06. Solo&Co.: Das Netzwerk christlicher Singles: Vom 28.-30.06. findet 
ein Erlebniswochenende für Singles im Monbachtal statt. Bitte beten Sie, dass 
die Teilnehmenden durch diese Zeit reich gesegnet werden und beten Sie auch um 
Bewahrung und Gemeinschaft, die auch über die Tage hinausreicht. 

Fr, 28.06. Marriage Week: Die Liebe zu feiern ist nicht nur zu Jubiläumsanlässen 
eine Gelegenheit, sondern auch ein Ansporn, sich ein Wochenende oder einen 
Tag oder sogar regelmäßiger einen Abend "herauszuschneiden" aus dem Alltag, 
damit Ehen krisenfester werden. 

Sa, 29.06. Diakonissenmutterhaus Aidlingen: Gästehaus Tannenhöhe Villingen: 
Wir beten, dass die einzelnen Gäste bei den verschiedenen Urlaubsangeboten 
mit Gottes Wort Jesus begegnen und neu für den Alltag gestärkt werden. Möge 
die Gemeinschaft untereinander besonders auch diejenigen ermutigen, die sich 
daheim einsam fühlen. 

So, 30.06. OM Operation Mobilisation: Bitte beten Sie für die Vorbereitungen 
für den internationalen OM-Teenagerkongress TeenStreet (26.07.–02.08. in 
Offenburg): für gute Planungen, offene Herzen der Teenager, ausreichend 
Kleingruppenleiter und die Vorbereitungen des Programms, sodass Jugendliche 
dadurch angesprochen und gestärkt werden. 
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